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Das Berufsbild der Pfl egefachassistenz stellt eine zentrale Säule der österreichischen Pfl egebe-
rufe dar. Durch diese Ausbildung erlangen Sie das Pfl egefachassistenz-Diplom, das Sie zur Aus-
übung des Berufes „Pfl egefachassistent:in“ befähigt.

PFLEGEFACHASSISTENZ

Wer KAnn Teilnehmen

Die Ausbildung in der Pfl egefachassistenz rich-
tet sich an Personen mit Interesse für einen Ge-
sundheitsberuf.

Bei Nachweis einer abgeschlossenen Pfl egeas-
sistenz-Ausbildung absolvieren Sie nur das 
zweite Ausbildungsjahr.

ihre KomPeTenzen

  Freude am Umgang mit Menschen
  Interesse an pfl egerischen und medizinischen 

Themen
 Einfühlungsvermögen für soziale Prozesse
 Freude am Arbeiten im Team
  Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässig-

keit
 Ausgeprägte Lern- und Leistungsbereitschaft
 Bereitschaft zu fl exiblen Arbeitszeiten 
 Physische und psychische Belastbarkeit

IHR DIREKTER WEG ZUR 
AUSBILDUNG: 
Alle aktuellen Termine für Aus-
bildungen, Info-Veranstaltungen 
und die Ausbildungskosten 
fi nden Sie auf www.bfi -sbg.at/
pfl ege oder einfach QR-Code 
scannen.

WAs sie erWArTeT

  Abwechslungsreicher Berufsalltag
 Verantwortungsvolle Aufgaben im Pfl egeprozess
 Zusammenarbeit im interprofessionellen Team
  Die Chance auf Fort- und Weiterbildung
  Krisensicherer Arbeitsplatz in der Region
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 Mag.a Daniela Gutschi
 Landesrätin 
 „Vielversprechende Zukunfts-
aussichten, eine praxisnahe 

Ausbildung und die persönliche 
Weiterentwicklung sind nur drei 

der vielen Gründe, sich für eine Aus-
bildung als Pflegefachassistenz zu entscheiden. 
Dieser Beruf hat nicht nur eine hohe Bedeutung 
für unsere Gesellschaft, sondern bietet auch ein 
Arbeitsfeld mit Jobgarantie. Als Landesrätin für 
Gesundheit ist es mir ein besonderes Anliegen 
unser Gesundheitssystem im Land Salzburg 
weiter zu verbessern. Maßnahmen zur Erhöhung 
der Niederschwelligkeit und Durchlässigkeit in 
Pflegeberufen sind entscheidend, um diesem 
Ziel näherzukommen. Mit der Einführung der 
Pflegefachassistenz haben wir diesem Gedan-
ken Rechnung getragen. Ich ermutige alle In-
teressierten sich für die Ausbildung zur Pflege-
fachassistenz anzumelden und sich für diesen 
so wichtigen und erfüllenden Beruf zu entschei-
den. Sie können maßgeblich dazu beitragen, 
dass Menschen die Unterstützung benötigen, 
genau die Hilfe bekommen, die sie verdienen.“

Aufschulung
Dauer: 1 Jahr

1.600 Ausbildungs- 
stunden

Vollausbildung
Dauer: 2 Jahre

3.200 Ausbildungs- 
stunden

Kommissionelle Prüfung

Pflegefachassistenz-Ausbildung 

oder

3. Semester
4. Semester

Start im 3. Semester
4. Semester

1. Semester
2. Semester

Pflegefachassistenz Diplom

VorAusseTzungen

  Gesundheitliche Eignung
  Vertrauenswürdigkeit und soziale Kompetenz
  Motivation, Interesse und Lernbereitschaft
  EDV-Kenntnisse
  Deutschkenntnisse, nachweislich mind. B2
  Zugang zur zweijährigen Ausbildung: Erfolgrei-

che Absolvierung der 10. Schulstufe 
   Zugang zur einjährigen Ausbildung: Erfolgrei-

che Absolvierung der Pflegeassistenz-Ausbil-
dung (ehemals Pflegehilfe, auch im Rahmen ei-
nes Sozialbetreuungsberufs)

  Sicherstellung der finanziellen und familiären 
Not wendigkeiten für die Dauer der Ausbildung

AbschlussmoDAliTäT

Während der Ausbildungszeit finden laufend Leis-
tungsbeurteilungen statt. Nach Abschluss der theo-
retischen und praktischen Ausbildung treten Sie zur 
kommissionellen mündlichen Abschlussprüfung an. 

Voraussetzungen für die Zulassung zu den kommis-
sionellen Abschlussprüfungen sind: 
 Teilnahme am Unterricht
 Positiv absolvierte Praktika
  Positive Ablegung der theoretischen Ausbildung, 

für die eine Leistungsbeurteilung durch die Lehr-
person vorgeschrieben ist.

  Positive Absolvierung der schriftlichen Fachar-
beit im Fachbereich

WeiTerbilDungsmöglichKeiTen

Nach Abschluss der Pflegefachassistenzausbildung 
steht Ihnen auch der Zugang zum Bachelor-Studi-
um Gesundheits- und Krankenpflege an der Fach-
hochschule Salzburg offen. 
Ein Vorbereitsungslehrgang am BFI ermöglicht in 
nur wenigen Monaten den nächsten Schritt zum 
BSc.

Theorieunterricht

Grundsätze der professionellen Pflege; Bezie-
hungsgestaltung und Kommunikation; Pflege-
prozess; zielgruppen- und settingorientierte 
Pflege einschließlich Pflegetechnik, medizini-
sche Diagnostik und Therapie; Kooperation, Ko-
ordination und Organisation; Entwicklung und 
Sicherung von Qualität; Facharbeit zu einem 
pflegespezifischen Thema.

Praktische Ausbildung

Die praktische Ausbildung findet in der Akut-
pflege sowie in mobilen, ambulanten, teilstatio-
nären und stationären Versorgungsformen statt. 
Im Bereich Training und Transfer haben Sie die 
Möglichkeit, unter Anleitung und Aufsicht das 
im Theorieunterricht erworbene Wissen zu trai-
nieren.
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Freie FAhrT

Das BFI bietet in Kooperation mit dem Salzburger 
Verkehrsverbund seinen Kursteilnehmer:innen die 
Möglichkeit, ab drei Stunden vor Kursbeginn bis 
Betriebsende mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
kostenlos in der Kernzone Salzburg zu ihrem Kurs 
an- und abzureisen. An Kurstagen ist Ihre BFI-
Teilnahmebestätigung in Kombination mit einem 
Lichtbildausweis Ihre Fahrkarte.

KunDencenTer

Die Bildungsberater:innen des BFI Salzburg in-
formieren Sie gerne persönlich:

 0662 883081-0
 info@bfi-sbg.at

KursorT

bFi salzburg, schillerstraße 30, 5020 salzburg

Wir empfehlen, öffentliche Verkehrsmittel zu 
benützen. O-Bus (Linie 6, Haltestelle Science City 
Itzling; Linie 3 bzw. in Stoßzeiten auch die Linie 5, 
Haltestelle Kirchen straße), Lokalbahn (Haltestelle 
Itzling oder Maria Plain/Plainbrücke). 
BFI-Kund:innen und Trainer:innen stehen hinter 
dem Bauteil 14/15 Parkplätze zur Verfügung. 
Die Anfahrt erfolgt entweder über die A1 in 
Fahrtrichtung Wien, Abfahrt Hagenau, weiter über 
Itzlinger Hauptstraße und Raiffeisenstraße (3. 
Ausfahrt beim Kreisverkehr) oder über die Austraße 
vor dem Kreisverkehr links, bzw. vom Zentrum 
kommend über die Rosa-Kerschbaumer-Straße (1. 
Ausfahrt beim Kreisverkehr). Die Entwertung der 
Parkkarten erfolgt am BFI-Info-Point.

AnmelDung unD AuFnAhmeVerFAhren

info-Veranstaltung 
(Termin lt. Website)

verpflichtende 
Teilnahme

Aufnahmeverfahren 
(Einladung nach schrift-
licher Anmeldung)

verpflichtende 
Teilnahme

Aufnahmegespräche verpflichtende 
Teilnahme

Schriftliche Anmeldung erforderlich an: BFI 
Salzburg, Schillerstraße 30, 5020 Salzburg, E-Mail 
an anmeldung@bfi -sbg.at. 

Benötigte Dokumente für die Anmeldung und das 
Aufnahmegespräch entnehmen Sie dem Aufnahme-
ansuchen.

KosTen unD FörDermöglichKeiTen

Die Ausbildungskosten werden vom Land Salzburg 
übernommen (exklusive Lehrbücher).

Zur Deckung der Lebenshaltungskosten kann ein 
Pflegestipendium beantragt werden. Informationen 
dazu erhalten Sie beim Info-Abend und beim 
AMS Salzburg unter www.ams.at/sbg. Auch eine 
Förderung über eine Stiftung ist möglich. 

Weitere Informationen zu Fördermöglichkeiten finden 
Sie online auf www.bfi-sbg.at/service/foerderungen.


